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298 3Uufirirte fdjœeijerifcfye ï)anbmerfer=<5êitung.

gager feft an^teljen, eê fommt bet ©lemeutavbetrieb nidfl htel
barauf an, ob etwas meljr Äraft »erbraust wetbe. 2lnber§
»erhält e§ fid) bei gufibetrieb unb wer 9J?onate unb Oaljre lang
täglid) eine $ref)banf getrampelt, ber weiß eS gu fdjä^en, wenn
fie leidjt läuft.

£iefür gibt e§ nichts Seffereê, al§ baß man bie ©ptnbel
(jinten in partem Börner laufen läßt, jebodj iticEjt in einem

ftuntpfen, fonbern faum bie §älfte Don einem regten
SBinfel unb bie tiorbern gager nidjt über 10 SOfißiintr. breit,
»on ©djmiebeifen ober ©tal)l unb mit ber ©pinbel aufê
befte gehärtet.

2ßiü man bie ©pinbel jum gärten nid)t einfe^en, fo !amt
man aucp mit Salt ßärten, baS man auf bie meßrfad) mit SSted)

itmtnunbene ©pinbcl innerhalb best Sledjeê reidflid) aufträgt.
®ie ©djwuugrabjapfen unb Kurbel fann man in ©ußetfen
taufen taffcn. $aß an allen biefen ©teilen tlcine ©tiftenöler
gute ®ienfte leiften unb Del fparen Würben, ift felbftoerftänb*
tief). SOBeniger felbftoerftänblid) ift e§, baß fie auê Itnoerftanb
nidjt angemenbet werben. B.

fragen
jur Scaittoortung bott Saflfljcrftanbigeu.

627. Söet liefert einen $lan für einen ©ab entern pel (auê
©djmiebeeifen) für einen mittelgroßen ©djütjenDerein?

til. filingert in Château d'Oex.
628. 2Bte bringt man Siinbftoff in gebrauste ßupferf)iitfen unb

au» roa§ befteljt berfetbe? V.
629. SBte Ijod) im greife fommt eine Sugelfang ginridjtung

(©tfltent ftatrid be ©touts) für einen ©djeibenftanb bon 6 ©djeiben

ju fteßen? V.
660. ©ibt e§ in ber ©djtoeiä eine ffabrif, bie billige unb bodj

gute Äommoben= unb ©cfjranfjdjlöffer liefert? N.
631- ©ibt e§ in ber ©djroeij eine Sabril für Seberfc^ilber an

Sommoben N.

2lntmortm.
üluf grage 613. îllte unb neue 3îoIlbaf)nftbienen liefert

bie girma g. Sormann-Siï in Sürid).
5luf grage 619. 6arbon=3tatroii'Defen (oßne ?lbjugrot)r

aufjuftellen) liefert al§ alleiniger Slertreter ber gabrif für bie ©djroeij :

g. ©d)od) 2öiebemann in 35ßäben§ioeil.
îluf grage 622. $ie einjige gabrif bon © d) mir g cl f d) eib e n

in ber ©djtneij ift biejenige bon Dr. 33. 3)1 erf in grauenfelb.
93ei biefer girma finben Sie ba§ ©eroünfdjte.

(fRegiftrirgcbüt)r 20 Stâ. per Sluftrag, in SDfarfcn beizulegen.)
iic auf bie Angebote unb ©efudje bei ber ©gpebition b. 931. cinlaufenbeu

Offertenbriefe roerben ben 2lngebot= unb Oefuc^ftettern fofort bireft übermittelt unb
eä ftnb Septerc erfudjt, biefelben in iebem galle §u beantworten, atfo aud) bann,
wenn g. S9. bie angebotenen Objefte fc^ott oerfauft finb, bamit 3eber toeife,

woran er ift.
2t tt g c b o t :

107) Sßom »au ber ©ottfiarbbaljH :

80 @tiic£ Soprf (filegel bon 6-8 Silog per Silo 45 SRp.

100 „ ©inmäntterboljrfd&legel, 24—25 ©m. I., à 3 Mo „ „ 30 „
120 „ 3 weif pip „ „ 35 „

50 „ ©teinijaucrfläcben 35 „
80 Silo» g I a n f cfj e n f dl r a u b e n, 25/10, 30/10, 35/12, 40/12 SDtm. „ „ 40 „

500 „ Sffiut t er ftp raub en, 70/15, 85/19, 95/24, 100/22 SDIrn. „ „ 25 „
1000 „ bito, 150/16, 180/15, 210/17, 260/15 „ „ 35 „

700 „ 2)ornbergeifen, neue StbfallftüdE, 75/21, 80/24, 90/27 3)hn.
oon 30—90 Sänge, per Mo 13 9tp.

Sllleê bei Sofeplj ©erig, ©djmieb, <Sd)attborf (Ät. Uri).
© c f « d) t :

179) 2Bo unb ju wetciiem greife fann man eine ältere, nod) gut erpaitene
9auf)0l8fraife mittlerer ©röfee (Stuptung, 2BctXe, Sagen), jeboep opne Strangs
miffion, paben?

180) So unb su Wetdjem Sßreifc ift eine nodj gut erpattene Sanbfäge §u paben
(für §anb= ober Safferbetrieb)

2lrf><Htsrtacfyu>eis=£tfte.
ïdf'e 20 Stê. per Beile.

Offene ©teüeu
für: 6et Sölcifter:

ftinte, folibe SoIgornamentsSiibpauer: Spr. gifeper, »edenrieb (Siibwalben).
Supferfcpmieb : grib. Stüpi, Supferfcpm., Slieberurnen

(St. ©tarug).

mit Windflügel - Gebläse liefert

billigst

H. Uelslinger
in Schaffhausen.

tVr to IV t
l'/lii'e/i'feir Jmpo»'/)

Prima a Nr. 2 Fr. 4. 25, Nr. 3 Fr. 3. 75
Prima h Nr. 2 Fr. 3.75, Nr. 3 Fr. 3.40

(franko gegen Nachnahme).
765) Emil ISainiiaiiii, Sesselfabrik, llorgen.

^^>^LJROSENZWi:iG

Fat/r/i ro/? facA/en /«/• d/'e A/ö/ie/- «. //o/zwaare/i/ndi/sf/ve.

bees Starkfressende Beizen, bbbbi

Nussbeizc in Körnern
sehr ausgiebig,

gibt einen warmen, augenehm braunen Ton.

Für eine Feaserwelir sollen Mützen nach

Façon der eidg. Offiziers-Ordonnanz angeschafft werden.
Offerten übermittelt die Expedition d. Bl. (793

Für Folstcritiüüel empfehle:
Prima Stahl-Springfedern

mit oder ohne Kapselverschlüsse
eigenes, anerkannt vorzügliches Fabrikat, das sich durch
grosse Elastizität und andauernde Stabilität auszeichnet.

Preislisten und Musterkollektionen zum Kostenpreis stehen
auf Verlangen gerne zu Diensten.

Leimn-Marty, St. Prallen
Handlung in Fournituren für Tapezirer (Polsterer)

654) und Sattler etc. etc.

Zimmerplatz gesucht!
In welcher Gegend wäre einem tüchtigen Zimmermeister

sichere Existenz geboten, resp. wo ist ein rentabler Zimmer-
platz zu kaufen?

Sich zu melden unter Chiffre Nr. 799 hei der Exp. d. Bl.

Hch. Spill in an Ii, Werkzeug-Fabrikant
liiterst rass-Ziirieli

(prämirt in Wien 1873, in Zürich 1883)

liefert in solidester Ausführung unter Garantie :

Siimmtllche Werkzeuge für Maschinenbau, Spinneret,
Gasfabriken, Schlosserei, Dreherei, Reparaturvrerk-
Stätten und mechanische Schreinerei : Reibahlen, Bohrer,
Gewindschneidzeuge, Winkel, Lineale, Schubleeren, Zirkel,
Feilkloben, Reifkloben, Bohrrätschen. — Kardenzangen,
Garniturenzangen, Kardenleeren, Flach- und Spitzzangen
mit Drahtscheere, Garnituren-Aufzugapparate, Rohrzangen,
Rohrabschneider, Klemmfutter, Brennerzangen, Maschinen-
hobeleisen. — Aushauer für Etiquetten.

Preisliste« gratis.
Bei grösseren Aufträgen entsprechende Preisermässigung.

Für Wiederverkäufer hoher Rabatt.
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Lager fest anziehen, es kommt bei Elementarbetrieb nicht viel
darauf an, ob etwas mehr Kraft verbraucht werde. Anders
verhält es sich bei Fußbetrieb und wer Monate und Jahre lang
täglich eine Drehbank getrampelt, der weiß es zu schätzen, wenn
sie leicht läuft.

Hiefür gibt es nichts Besseres, als daß man die Spindel
hinten in hartem Körner laufen läßt, jedoch nicht in einem

stumpfen, sondern kaum die Hälfte von einem rechten
Winkel und die vordern Lager nicht über 10 Millimtr. breit,
von Schmiedeisen oder Stahl und mit der Spindel aufs
beste gehärtet.

Will man die Spindel zum Härten nicht einsetzen, so kann

man auch mit Kali Härten, das man auf die mehrfach mit Blech
umwundene Spindel innerhalb des Bleches reichlich aufträgt.
Die Schwungradzapfen und Kurbel kann man in Gußeisen
lausen lassen. Daß an allen diesen Stellen kleine Stiftenöler
gute Dienste leisten und Oel sparen würden, ist selbstverständ-
lich. Weniger selbstverständlich ist es, daß sie aus Unverstand
nicht angewendet werden. L.

Fragen
zur Beantwortung von Sachverständigen.

627. Wer liefert einen Plan für einen Gabentempel (aus
Schmiedeeisen) für einen mittelgroßen Schiitzenverein?

A. Klingert in Obâtesu ä'Osx.
628. Wie bringt man Zündstoff in gebrauchte Kupferhülfen und

aus was besteht derselbe? V.
629. Wie hoch im Preise kommt eine Kugelfang-Einrichtung

(System Patrick de Stoutz) für einen Scheibenstand von 6 Scheiben

zu stehen? V.
660. Gibt es in der Schweiz eine Fabrik, die billige und doch

gute Kommoden- und Schrankschlösser liefert? X.
631. Gibt es in der Schweiz eine Fabrik für Lederschilder an

Kommoden? X.

Antworten.
Auf Frage 613. Alte und neue Rollbahn schienen liefert

die Firma F. Bormann-Zix in Zürich.
Auf Frage 619. Carbon-Natron-Oefen (ohne Abzugrohr

auszustellen) liefert als alleiniger Vertreter der Fabrik für die Schweiz:

I. Schoch-Wiedemann in Wädensweil.
Auf Frage 622. Die einzige Fabrik von S chmirg elsch eib e n

in der Schweiz ist diejenige von I)r. B. Merk in Frauenfeld.
Bei dieser Firma finden Sie das Gewünschte.

Der Markt.
(Registrirgebühr 20 Cts. per Auftrag, in Marken beizulegen.)

Die auf die Angebote und Gesuche bei der Expedition d. Bl. einlaufenden
Offertenbriefe werden den Angebot- und Gesuchstellern sofort direkt übermittelt und
es sind Letztcrc ersucht, dieselben in jedem Falle zu beantworten, also auch dann,
wenn z. B. die angebotenen Objekte schon verkauft sind, damit Jeder weiß,
woran er ist.

Angebot:
107) Vom Bau der Gotthardbahn:

so Stück Bo hrschIe gcI von «-8 Kilos per Kilo 4S Rp.
100 „ Einmännerbohrschlegel, 24—25 Cm. l., à 3 Kilo „ 30 „
120 „ Zwei spitz „ 35 „

50 „ Steinhauerflächen „ 35 „
so Kilos Fla n s ch e n s ch r a u ben, 25/10, so 10, Z5/12,10/12 Mm. „ 10 „

500 „ Mutterschrauben, 70/15, 85,10, 35/21, 100,22 Mm. „ „ 25 „
1000 „ dito, 150/10, 18015, 210/17, 200,15 „ „ 35 „

700 Dornbergeisen, neue Abfallstück, 75/21, 80/24, 90/27 Mm.
von 30—90 Mm. Länge, per Kilo 13 Rp.

Alles bei Joseph Gerig, Schmied, Schattdorf (Kt. Uri).

Gesucht:
17S) Wo und zu welchem Preise kann man eine ältere, noch gut erhaltene

Bauholzfraise mittlerer Grobe (Stuhlung, Welle, Wagen), jedoch ohne Trans-
mission, haben?

180) Wo und zu welchem Preise ist eine noch gut erhaltene Bandsäge zu haben
(fur Hand- oder Wasserbetricb)

Arbeitsnachweis-Liste.
Taze 29 Cts. per Zeile.

Offene Stellen
für: bei Meister:

flinke, solide Holzornament-Bildhauer: Chr. Fischer, Beckenried (Nidwalden).
Kupferschmied: Frid. Stützt, Kupferschm., Niederurnen

(Kt.Glarus).

mit ^VinàtlûAsI - (làìi.sk likà'b
billigst

II LI«IsIiiiK«r
in Lobeffbeusen.

Aeoocì^ t 11 ^

Lriinn w Hr. 2 ?r. 4. 25, Xr. 3 Lr. 3. 75
Lrinm li Xr. 2 br. 3.75, Xr. 3 ?r. 3.40

(krnllko AeAorl Xnebuubme).
765) I^init iiiniiii. Lssselàdrile, II

fâtâ ro/? t/zàn M à /s/ötis/- k/, //o/âââ/'sààt/'/s.
8tâk88kllâk LMKU. »»»

àsslzà in TSrnsru
Zibt einen warmen, nug/ellsbin brnnueu Ion.

k-ür sins sollen ZI «à t » i» neeb

r»yon cise sidg. Okti^iers-OrclonnÄnik engssebefft werkten,
vkksrisn übermittelt cils Expedition 6. LI. (793

prima 8tsill-8pr!ngfkl!ern
mit oâsi' olms

eigenes, wnerkäiillt rnrunxliekes Litdrkknt, àns sieb àreb
grosse Í!Iàsti?it!iì uiià nnäniiernäe Stubillliit nus^siebllsc.

Lrsisiisten uini Zlnstsi kollsktionsn 2Uw Xostsllpreis sieben
nuk VsrinllAsn Asrns ^ii Diensten.

Kt.
Hit Il/lili lit- ill Lournitnren kür dupsxirsr (Lokstsrsr)

654) ullà Lnttler eto. ste.

limmerplà g68uoîit!
Ill welobsr (IsASllà vëre sinew tüebtiß/ell Zllwmerwsistsr

siebsrs Lxistsn? Z/sboten, resp. vo ist sill relltnbler Ammer-
pint? mi Knuten?

Lieb ?u weläsll unter Okitkrs Xr. 799 bei àer Lxp. à. LI.

Hvk. 8îpîlti»i>î»iii,, >Vel'àeuA-?à'ikaiit

(prnmirt in Wien 1873, ill Ai rieb 1883)

liefert in solidester /^uskübrung unter l-grgntio:
îS'nwwtlivbe VVerlikeuxv kür lllisvbillenbnii, Spinnerei,
filnsktibriken, 8ekkosserki, llrekerei, Nepnrntnrwerll»
stütten und ineeknnisebe 8ebrelnerel: Rsibnblell, Lobrsr,
dsivilläsebnsiä^suKS, IVinksl, Linenls, Lebublssren, Arksk,
Leilklobsn, Lsikklobsll, Lobrrntsebsu. — Xnräsu?nllAsu,
dnimitursn^nuAsn, Xnräellieeren, LIneb- nuä 8pit??nllZell
mit Ornbtseksere, dnrllitllrell-^.llk?llAnppnrnts, kobr?nnASll,
lìokrnbsekneiàsr, Xlewwkutter, 3rsnner?nn^en. Unsebillsll-
bobslsissll. — ^.usbnnsr kür Ltignsttsn.

Lreiskisten xr-itis.
Lei Krösssrsn Xnktrn/-en sntsprsebslläs LrsiserwnssiKiinA.

Lür IVieckerverknuter kobsr Unbntt.
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